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Felsberg – 162 Jahre alt und
trotzdemetwas für jungeMen-
schen: Der 1863 gegründete
Turn- und Sportverein Ein-
trachtFelsberg seiderzeit soat-
traktiv wie selten zuvor und
ziehe erfreulich viele Kinder
und Jugendliche an. Diese Ent-
wicklung sei sehr erfreulich,
betonte derVorsitzende Stefan
Schmid bei der Jahreshaupt-
versammlung im Bürgersaal.
Derzeit seien unter den 930
Mitgliedern 330 Kinder und Ju-
gendliche bis zum 16. Lebens-
jahr. „Jugendarbeit ist unsere
Zukunft und bleibt Schwer-
punkt unserer Arbeit“, sagte
Schmid.
DieSparten imEinzelnen:
Handball. Herbert Horn,

Melchior Jacob und Stefan
Schmid zogen eine erfolgrei-
che Bilanz, obwohl der ange-
strebte Aufstieg der 1. Männer-
mannschaft der Spielgemein-
schaft Gensungen/Felsberg in
die 3. Liga leidernicht geklappt
habe. Neuer Co-Trainer ist Ger-
notWeiss.Die2.Männermann-
schaft schaffte verlustpunkt-
frei den Aufstieg in die Oberli-
ga. Die JSGDreiburgenstadt ar-
beite im Jugendbereich sehr
erfolgreich – die A-Jugend
spielte inder 2. Bundesliga.Die
Finanzierung des Bundes-
ligabetriebes sei ohne zusätzli-
che Kosten der Stammvereine
getragen worden. Zur JSG ge-
hörenderzeit250Spielerinnen
und Spieler in 13 Mannschaf-
ten. „Ich hoffe, dass Handball
weiterhin die Sportart Num-
mer eins bleibt“, unterstrich
Stefan Schmid und wies auch
auf die gute Zusammenarbeit
mit Eintracht Böddiger hin.
Zum Jugendbereich sagte Her-
bert Horn: „Ich bin glücklich
überdieEntwicklung.“
Tischtennis. Im Tischtennis
wird es inderkommendenSai-
son sieben Mannschaften ge-
ben, erläuterte Marco Schult-
ze, der auch über den Beitritt
der Tischtennissparte des TSV
Jahn Gensungen zur Eintracht
berichtete. Höchste Spielklas-
sewerdedieVerbandsliga sein.
In den darunter folgenden
Klassen werde die Eintracht
mit jeweils einer Mannschaft
vertreten sein. Schultze: „In je-
der Klasse eine Mannschaft –
das gabs noch nie, wir haben
uns verdoppelt.“ Man sei wei-
ter auf dieGensungerHalle an-
gewiesen. Ältester Aktiver sei
der 86-jährige Rudi Kuhn. Dirk
Heimel und Sven Hoffmann
werden für die Sparte verant-
wortlichsein.
Eltern-Kinderturnen. Erfolg-
reich sei auch das Eltern-Kin-
derturnen. Die Jüngsten – be-
reits ab dem ersten Lebensjahr
– treffen sich donnerstags von
16.15 bis 17.30 Uhr in der Sport-
halle. Bis zu50Kindermitmin-
destens einem Elternteil ma-
chen derzeit mit, sechs Ein-

trachtler betreuen die Kinder.
Erfolgreichsei auchdasweiter-
führende Kinderturnen ab ei-
nem Alter von vier Jahren un-
ter Leitung von Annika Küch-
mann.
Sportabzeichen. Die Abnah-
me des Sportabzeichens im
Felsburg-Stadion habe sich
weiter positiv entwickelt, be-
richtete Walter Werner. Jedes
Jahr gebe es acht bis zehn Ter-
mine. Mit der Zahl der Ab-
schlüssehabemanimKreisver-
gleich im Vorjahr einen Spit-
zenplatzbelegt.
Herzsport. Als Markenzeichen
für denSportvereinbezeichne-
te Dietmar Preiß den Herz-
sport in Zusammenarbeit mit
dem TSV Brunslar. Drei
Übungsleiterinnen stünden
zur Verfügung, dies sei „die
RettungdesHerzsports“.
HoSinDo. Ute Pschibul sprach
von Befürchtungen, dass die
Gensunger Halle schließen
müsse. Man sei aber weiterhin
auf diese Halle angewiesen. 25
Mitglieder seien derzeit aktiv.
Nach Technikschulungen sei-
en wieder mehrere Gürtelprü-
fungen erfolgreich abgeschlos-
senworden.
Damengymnastik.DieGruppe
trifft sich nach Angaben von
Edith Janßen jedenDienstag in
der Sporthalle Felsberg. Ge-
plant sind eine Radtour sowie
eine Wanderung. Auch in die-
sem Jahr werde der Felsburg-
laufunterstützt.
Felsburglauf. Der traditionelle
Felsburglauf wird am 31. Au-
gust stattfinden,kündigte Julia
Hellmuth an. Diese Veranstal-
tung sei jedes Jahr ein Erfolg,
sie locke auch viele jungeMen-
schen an. Im Vorjahr waren es
mehr als 250 Teilnehmer, in
diesem Jahr hofft man auf
mehr.
Leichtathletik. Im Jugendbe-

reich bis 17 Jahre sind drei Trai-
ningsgruppenaktiv,berichtete
Carolina Schmid. Eine Athle-
tin trainiere im Stützpunkt
Nordhessen in den Diszipli-
nen100MeterundWeitsprung.
„Die Risse in der Laufbahn des
Felsburg-Stadions werden lei-
der immer größer“, sagte
Schmid. Nach Ansicht des Ein-
tracht-Vorstandesbestehtdrin-
gender Handlungsbedarf sei-
tens der Stadt, zumal der Ver-
ein nun schon seit vielen Jah-
renaufdieMängelhinweise.

Schmidbleibt
Vorsitzender

Bis zu einer möglichen Zu-
sammenarbeit mit dem TSV
Jahn Gensungen wurde der
Vorstand wiedergewählt: 1.
Vorsitzender Stefan Schmid,
stellvertretende Vorsitzende
PetraPfaffundHerbertVaupel,
Frauenwartin Waltraud Via-
kofsky, Jugendwart Herbert
Horn, Kassierer Marco Schult-
ze, Marketing und Förderung
Julia Hellmuth, Schriftführer
und Statistik Thomas Tampe,

Ältestenrat Rudi Kuhn, Erich
Niemeyer und Berndt Henne-
berg.

Dankantreue
Mitglieder

Für langjährige Treue wur-
den folgende Mitglieder der
Eintracht geehrt: für 40 Jahre
Irmtraud Werner und Gertrud
Merkelbach.Für25Jahre:Caro-
lina Schmid, Johannes Blum,
Mario Voelker, Bjoern Janek
Steinbach, Silvia Schmidt, Fa-
bian Rudolph, Julian Rudolph.
Für 15 Jahre: Simon Bonkow-
ski, Lotta Schroeder-Tentrop,
Leo Schroeder-Tentrop, Her-
mannKühnel, FinnBorrmann,
Hendrik Haß, Lena Augustin,
Tom Ludwig, Gerda Otto, Noa
Marie Weinberger, Felix
Hitschfeld, Johanna Becker, Ju-
liaBecker,MargretMartin.

Fusionder
Sportvereine

Zu einer eventuellen Fusion
der Turn- und Sportver-
eine Eintracht 1863 Felsberg
und Jahn1895Gensungenwird

am Freitag, 22. August, ab 19
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine öffentliche Informati-
onsveranstaltung stattfinden.
Dashat Eintracht-Vorsitzender
Stefan Schmid angekündigt.
Jahn Gensungen war im Vor-
jahr an die Felsbergermit dem
Wunsch einer Fusion beider
Vereineherangetreten.
FüreinemöglicheFusionder

Vereine gibt es bereits zwei Ar-
beitskreise. Jahn-Vorsitzender
Jochen Keim habe den Namen
„TSV Felsberg“ vorgeschla-
gen. Dieweiteren IdeenderAr-
beitskreise sollen nun denMit-
gliedern beider Vereine erläu-
tert werden. Ob es eine Fusion
geben wird, entscheiden letzt-
lichdieMitgliederbeiderVerei-
ne.
Eine entsprechende Mitglie-

derversammlung soll voraus-
sichtlich im September oder
Oktoberstattfinden,erläuterte
Schmid. Für eine Umsetzung
ist dann eine Dreiviertel-Mehr-
heit der anwesenden Mitglie-
dernotwendig.

MANFRED SCHAAKE

Sportvereine wollen fusionieren
Eintracht Felsberg zieht positive Bilanz – Attraktiv für junge Sportler

Engagieren sich weiter im Vorstand: von links Herbert Vaupel, Thomas Tampe, Herbert Horn, Marco Schultze, Waltrud Viakofsky
und Stefan Schmid. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Freuen sich über Ehrungen: von links Walter und Irmtraud Werner, Carolina Schmid und Ältes-
tenrat Erich Niemeyer.

Schwalm-Eder/Rotenburg –
DasersteBerufsziel isterreicht:
23 Auszubildende haben die
Prüfungen für einen Hand-
werksberuf bei Hessen Mobil
bestanden. Die Frauen und
Männer wurden in der Aus-
undFortbildungsstättederobe-
ren Verwaltungsbehörde des
Landes Hessen in Rotenburg
freigesprochen.
Darunter befinden sich 15

Straßenwärter, die alle von
Hessen Mobil übernommen
werden. Ein weiterer Auszubil-

dender geht Anfang Juli in die
Nachprüfung und wird bei Er-
folg ebenfalls übernommen.
Zehn Straßenwärter haben be-
reits im Januar die Winterprü-
fung bestanden. Von dieser
Gruppe sind neun bei Hessen
Mobil beschäftigt. Vier Fach-
kräfte für Straßen- und Ver-
kehrstechnik wurden nach
dreijähriger Ausbildung eben-
falls freigesprochen und über-
nommen. Acht weitere waren
bereits bei den Prüfungen im
Januar erfolgreich und sind

seitdem bei Hessen Mobil als
Fachkräfte beschäftigt. Neben
den Straßenwärtern und den
Fachkräften für Straßen- und
Verkehrstechnik bildete Hes-
sen Mobil zudem zwei Verwal-
tungsfachangestellte und
sechs Fachkräfte für Systemin-
tegration aus, von denen drei
bereits im Januar die Prüfung
bestanden haben. Insgesamt
werden 50 Absolventen über-
nommen. Am1. August starten
55neueAuszubildendebeiHes-
senMobil. HERBERT VÖCKEL

50 neue Fachkräfte starten jetzt durch
Freisprechungsfeier: Hessen Mobil übernimmt einen Großteil der Absolventen

Freigesprochen wurden Auszubildende von Hessen Mobil.
FOTO: HERBERT VÖCKEL

Melsungen – Auf der Melsun-
ger Freilichtbühne läuft am
kommendenFreitag, 21.30Uhr,
der nächste Kinofilm. Gezeigt
wird der Film „Micha denkt
groß“. Er dauert rund einein-
halb Stunden.Die deutscheKo-
mödie ist ab12 Jahren freigege-
ben.
Der Film handelt von Micha

(Charly Hübner), einem Game-
Designer,der inBerlinvielGeld
gescheffelt hat. Und mit dem
imGepäckkehrternunzurück
in seinkleinesHeimatdorfmit-
ten in Sachsen-Anhalt. Micha
will mit seinem Geld einem al-
ten Hotel wieder neues Leben
einhauchen und daraus ein Lu-
xushotelmachen.Damitwiller
wohlhabende Großstädter, die
sich nach einer Auszeit abseits
der Betonschluchten sehnen,
anlocken. Doch im Dorf regt
sich Widerstand gegen das
Großprojekt.
Der Eintritt kostet siebenEu-

ro pro Person, ermäßigt fünf
Euro, teilen die Veranstalter
mit. Ab zwei Stunden vor Be-
ginn können Interessierte un-
ter der Tel. 0175/7920 304 erfah-
ren, ob die Veranstaltung statt-
findet oder wegen schlechten
Wetters oder Windbruch aus-
fallenmuss. kes

Deutsche
Komödie auf der

Freilichtbühne

Günsterode-Kehrenbach –
Der SPD-Ortsverein Günstero-
de-Kehrenbach lädt für Sams-
tag, 19. Juli, ab 16 Uhr zum vier-
ten Weinfest ans Dorfgemein-
schaftshaus inGünsterodeein.
Neben Wein wird es auch

BierundalkoholfreieGetränke
geben und die Mitglieder des
Ortsvereins bieten außer
Flammkuchen noch weitere
Snacks an, heißt es in einerAn-
kündigungdesOrtsvereins.
„Diesmal werden die

schmackhaften Weine des
Weinguts Raddeck persönlich
von dem Winzer-Ehepaar Bir-
git und Hans Raddeck präsen-
tiert.“ Zu Gast werde auch die
hessische Sozialstaatssekretä-
rinManuelaStrubesein.
Für musikalische Unterhal-

tung sorgt die Band „Herren-
abend“. kes

Ortsverein lädt
zu Weinfest in
Günsterode ein

Beiseförth –DasTeamvomCa-
fé der Begegnung lädt für Don-
nerstag, 17. Juli, zum gemeinsa-
menGrillabendindasHausder
Lebenshilfe inBeiseförthein.
Das Café an der Mühlenstra-

ße 21öffnet um17Uhr, heißt es
inderMitteilung. lla

Grillabend im
Haus der

Lebenshilfe

Vockerode-Dinkelberg –
Schlechte Nachrichten für alle
Fans des Heidefestes. Die Inter-
essengemeinschaft Vocke-
röder Heide teilt mit, dass in
diesem Jahr kein Heidefest
stattfindet. „Grund ist die gro-
ße Baustelle in der Ortsmitte
vonVockerode“,heißtes.
Die Festmeile sei wegen der

Baustelle blockiert. Doch es
gibt auch gute Nachrichten.
Der Ausfall soll nur einmalig
sein. „Für August 2026 ist wie-
der ein Heidefest geplant“,
heißtesabschließend. kes

Wegen Baustelle:
Heidefest fällt
dieses Jahr aus
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